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■bedingungsweise gestatteten Nährkreis. Die Haus¬
frauen meinen auch, ohne warme Getränke gehe
es nicht, zumal im Winter. Aber es geht vor¬
trefflich, sobald wir nur die überkommenen Ge¬
wohnheiten mit einigem Ernst beurteilen. Dann
überrascht uns die Erfahrung, dass lauwarme
und kühle Zufuhr, wenn das Bedürfnis nach
solcher vorhanden, weit mehr wie heisse den
Körper erfrischt. und auch behaglich durchwärmt.
Dann kommt allgemach der unselige Irrglaube
an heisse Fleischbrühe etc. insWanken. Das Beste
an Getränken wird Hafergrützschleim oder suppen¬
artige Abkochung von Weizen-, Roggen- und an¬
deren Schrot-Mehlen sein; beide kühlend und
wahrhaft erquickend und stärkend, darum in
guten wie in bösen Tagen sehr heilsam.

Milch und. Buttermilch darf in allen Formen,
am besten roh und so frisch wie möglich genossen
werden.

Saure Milch. Um saureMilch zu bekommen,
stellt man rohe Milch in sogenannte Milchsetten
im Sommer an einen kühlen, im Winter an einen
wärmeren Ort. Dieselbe tritt dann in Gährung
und wird sauer (dick). Wenn die Milch soweit
ist, dass die Sahne leicht abgenommen werden
kann, so ist die saure Milch zu essen. Gewöhnlich
isst man die Milch mit der Sahne und etwas
geriebenem Brot und wenig übergestreutem Zucker.
Die Milch, sowohl rohe, wie zum Sauerwerden
hingestellte, soll stets in offenen Gefässen und in
gesunden Räumen stehen.

Fruchtsaft von Hirn-, Johannis-, Brom-,Heidel¬
beeren und Kirschen. Auf 1 Pfund Früchte V» Pfund
Zucker. Da zur Bereitung des Fruchtsaftes viel
Zucker nötig ist, sollman denselben nicht zu häufig
trinken. Am besten verdünnt mit Wasser. Lieber
trinke man

Thee von jungen Brombeer- oder Erdbeer¬
blättern, die im Frühjahr gepflückt und im
Schatten getrocknet werden. Als Getränk, haupt¬
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